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Deutſchland.
Berlin, d. 14. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den OberBauRath Hart wich zum Geheimen Ober BauRath zu
ernennen, und dem Miniſterial-BauRath Hübener den DienſtCha
rakter als Geheimer Bau Rath beizulegen ferner den Regierungs
Rath von Aſter zum Geheimen Regierungs Rath und vortragenden
Rath beim Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbei
ten, und den, Regierungs und Bau Rath Weyer zum Geheimen
Bau Rath und vortragenden Rath bei demſelben Miniſterium zu er
nennen. Die Berufung des Elementarlehrers Johann Friedrich
Donadt zum Lehrer an der Realſchule zu Nordhauſen iſt geneh-
migt; ferner iſt der Thierarzt erſter Klaſſe C. F. Joſt zum Kreis
Thierarzt für die Kreiſe Aſchersleben und Calbe ernannt worden.

Durch die neueſte Nummer der Geſetz Sammlung wird die von
den Kammern berathene und am 8. Mai von dem König ſanktionirte
Konkursordnung mit dem dazu gehörigen Einführungsgeſetz
zur Publikation gebracht. Die neue Konkursordnung tritt hiernach
n den Landestheilen, in welchen das Allgemeine Landrecht und die
Allgemeine Gerichtsordnung Geſetzeskraft haben, mit dem 1. October
1855 in Kraft. Mit dieſem Zeitpunkte werden außer Wirkſamkeit
geſetzt alle der Konkursordnung entgegenſtehende Beſtimmungen, ſie
mögen in allgemeinen Landesgeſetzen und Verordnungen oder in be
ſonderen Geſetzen enthalten ſein. Dahin gehören namentlich die Titel
47, 48, 49 und 50, ſo wie der zweite Abſchnitt des Titels 51 Th. I
der Allgemeinen Gerichtsordnung, nebſt allen ergänzenden, abändern-
den und erläuternden Beſtimmungen.

Die in den öffentlichen Blättern erwähnte Anordnung wegen
der Einführung von Schulzenſtäben bezieht ſich nicht blos auf die
Provinz Poſen, aus welcher die betreffende Mittheilung zunächſt aus
gegangen iſt. Eine Königl. Kabinetsordre vom 27. November v. J.
geſtattet, daß, nach den von den Ober Präſidenten auf vorgängiges
Gutachten der Kreistage zu treffenden näheren Anordnungen auch die
Schulzen Preußen, Pommern, Poſen und Sachſen (in Braun
denburg und Schleſien beſteht dieſe Einrichtung bereits) als Amtszei
chen Schulzenſtäbe und reſp. Armbinden tragen dürfen. Jm Falle
letztere angelegt werden ſollen dieſelben mit dem unterſcheidenden,
bei den landſtändiſchen Uniformen beſtehenden Provinzialfarben und
den preußiſchen Landesfarben verſehen werden. Jn Gemäßheit dieſer
Allerhöchſten Ordre werden zunächſt die betreffenden Kreistage wegen
der Ausführung der Maßregeln gehört. Als Form für die Schulzen
ſtäbe iſt die bereits in anderen Landestheilen beſtehende Einrichtung
empfohlen wonach auf dem Kopfe des Schulzenſtabes der Name des
Ortes und des Kreiſes eingegraben iſt.

Die in Prag erfolgte Verhaftung eines früher dem Orden der
barmherzigen Brüder angehörigen Mannes, der jüngſt dieſen Orden
verlaſſen und zur evangeliſchen Kirche übergetreten war, durch den
Orden (ſ. d. geſtr. Nr. d. Ztg. unter „Vermiſchtes“ den Art. Aus
Schleſien macht hier ein ganz ungewöhnliches Aufſehen. In kirch
lichen Kreiſen iſt man entſchieden der Meinung, daß Borzinsky's Ker
ker ſich nach dem mächtigen Fürworte deutſcher Regierungen bei der
k. k. öſterreichiſchen Regierung öffnen werde, indem man annimmt,
daß die kaiſerliche Regierung, ſobald ihr dazu Aufforderung geworden,
nicht Anſtand nehmen wird, den Orden, der für ſich nur das Recht
in Anſpruch nehmen kann, ihm noch Angehörige disziplinariſch zu be
ſtrafen, zur Freigebung des Gefangenen und zur Erörterung der Sa
che vor einem andern Forum zu bewegen. Seitens mehrerer kirchli
cher Vereine iſt man Willens, ſobald erſt Näheres in dieſer Angele
genheit feſtſtehen wird, ſich an den König zu wenden und deſſen Hülfe
für Borzinsky zu erbitten.

Wahrend die Weſtmächte in der Krim und an den Küſten des
ſchwarzen und aſowſchen Meeres in der ihnen eigenthümlichen Weiſe
mit Geſchütz unterhandeln, kreuzen ſich bei uns die Depeſchen. Oef
fentliche Blätter melden es trafen in letzter Zeit hier folgende öſter

Halle, Sonnabend den 16. Juni 1855.

reichiſche Aktenſtücke ein: Eine Depeſche vom 24., die ſpeciell an
Preußen gerichtet war, während die Circulardepeſche vom 25. unſerm
Cabinet nicht zuging; dann eine Depeſche vom 31. Mai, als Antwort
auf die preußiſche Depeſche vom 23. und neuerdings ein Circular
vom 6. Juni.

Die Deutſch- evangeliſche Kirchen Conferenz zu Eiſenach hat
beſchloſſen, das 300 jährige Gedächtniß des Augsburger ReligionsFrie
dens in dieſem Jahre am Sonntage vor dem 25. September kirchlich
zu begehen, und zwar in allen evangeliſchen Kirchen und Schulen.

Dresden, d. 12. Juni. Die Zweite Kammer hat in ihrer heu-
tigen Sitzung die Berathung der von dem Abgeordneten v. Noſtiz
Orzewiecki geſtellten vier Anträge auf geſetzliche Maßnahmen gegen
fortſchreitende Uebervölkerung und geiſtige und körper-
liche Verkümmerung der Bewohner einzelner Landestheile begon
nen. Es wurde beſchloſſen, den erſten dieſer Anträge: das Heirathen
der männlichen Bevölkerung vor dem zurückgelegten 24. Lebensjahre
zu verbieten, der Staatsregierung zur Erwägung zu übergeben, dage-
gen den zweiten Antrag: die Klageberechtigung des weiblichen Theiles
auf die Vaterſchaft aufzuheben, auf ſich beruhen zu laſſen.

Krakau, d. 13. Juni. Se. Maj. der Kaiſer iſt um 82/, Uhr
im beſten Wohlſein hier angekommen im Regierungsgebäude abgeſtie
gen am Bahnhofe und vor dem Regierungsgebäude von den Civil
und Militärautoritäten, ſo wie vom zahlreich verſammelten Volke
empfangen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Den neueſten Nachrichten des „W. Fremdenbl.“ zufolge zieht der

Fürſt Gortſchakoff fortwährend Truppen auf der Hochebene von
Jnkerman zuſammen, um zu Gunſten der belagerten Schiffervor
ſtadt eine Diverſion zu machen.

Jn Varna werden Vorbereitungen zu einer Expedition gegen
Perekop getroffen, und wie es heißt ſoll der General Bosquet ſo
operiren, daß er Sebaſtopol im Norden einſchließt. R.

Ueber die am 25. Mai ausgeführte Rekognoszirung heißt es in
einem Rapport des Generals La Marmora an den ſardiniſchen
Kriegsminiſter

Meine Kolonne verſtärkt durch zwei engliſche reitende Batterieen, ein Ula
nen und ein Huſarenregiment, jedes an 600 Pferde ſtark, welche Truppen zu
meiner Dispoſition geſtellt waren ſetzte ſich zur Rechten in Marſch. Bei Tages
anbruch langten wir auf den erhöhten Poſitionen von Kamara an, und ſetzten uns
durch das Schützenbataillon Nr. 5 mit der Infanterie Abtheilung unter General
Colin Campbell in Verbindung, die auf den äußerſten Höhen oberhalb Balaklava
marſchirte. Meine Truppen ſtießen auf keinen Widerſtand. Die ruſſiſchen Vor
poſten wichen, und einige ihrer Jnfanteriebataillons die am rechten Ufer der
Tſchernaja poſtirt waren zogen ſich allmälig zurück, als ich mit der leichten eng
liſchen Reiterei über den Fluß ging um eine Rekognoszirung der Straßen vorzu
nehmen welche zu den ſtärkſten ruſſiſchen Poſitionen und in das Thal von Baidar
führen. Gegen Mittag ging ich über die Tſchernaja zurück, und faßte mit meinen
beiden Brigaden auf den guten den Fluß dominirenden Poſitionen von Kamara
Poſto und beſetzte auch zur Rechten eine den ruſſiſchen Stellen ganz nahe gelegene
Höhe. Dieſe Höhe iſt bis nun der am weiteſten vorgeſchobene Punkt, den die ver
vündete Armee inne hat. Meine Truppen ſtehen beinahe in Schußweite des

Feindes.“ dTuriner Korreſpondenzen aus dem Lager ſchildern den Standort
der Piemonteſen als hochgelegen und luftig, obwohl aus dem Thale
von Balaklava verderbliche Dünſte aufſtiegen. Die Hitze betrug 25
bis 279 R. Marſeiller Mittheilungen aus der Krim vom 2. Juni
berichten: Die Hitze iſt höchſt drückend ſte ſchwankt zwiſchen 30 und
35 Grad. Das Schlachtfeld unter unſern Füßen verbreitet abſcheuliche
Ausdünſtungen; die ganze mit den Leichnamen von Jnkerman erfüllte
Schlucht iſt ein böſer Heerd der Verpeſtung.

Aus Turin vom 12. Juni meldet man der „A. A. Z.“ tele
graphiſch über Trieſt, der Befehlshaber der piemonteſiſchen Trup
pen, La Marmora, ſei in Balaklawa von einer Krankheit dahin
gerafft worden.

Die franz. Orient Armee hat durch eine vom 20. Mai datirte
General Ordre eine neue Organiſation in Gemäßheit der von dem



dazu autoriſirten General en chel modifizirten Jnſtruktionen des
Kriegsminiſters erhalten. Die Hauptkommandos befinden ſich nach
den Beſtimmungen dieſer Organiſation in folgenden Händen Das
Kommando en chef führt bekanntlich General Peliſſier; Chef des Ge
neralſtabs iſt der Brigadegeneral Martimprey; das erſte Armeekorps
ſteht unter dem Befehl des Diviſionsgenerals de Salles die vier Jn
fanteriediviſionen, die zu demſelben gehören, unter dem Befehl der
Diviſionsgenerale d'Autemarre, Levaillant, Pateé und Bouat die Ka
valleriediviſion unter General Morris. Der Diviſionsgeneral Bosquet
kommandirt das zweite Korps, welches die fünf Jnfanteriediviſionen
der Generale Canrobert, Camou, Mayran, Dulac und Brunet und
die Kavalleriediviſion des Generals d'Allonville in ſich begreift. Das
Reſervekorps endlich, unter dem Befehl des Diviſionsgenerals Regnault
de St. Jean d'Angely, beſteht aus zwei von den Generalen Herbil
lon und d'Aurelle befehligten Jnfanteriediviſionen der von dem Bri
gadegeneral Mellinet kommandirten Diviſion der kaiſ. Garde und der
Reſerve Kavalleriebrigade des Generals de Forton.

Aus Odeſſa, 10. Juni, wird gemeldet: Der Telegraph zwi-
ſchen hier und St. Petersburg iſt fertig, und auch für das Publikum
benutzbar. Demnächſt wird er von Nikolajeff aus mit Sebaſtopol ver
bunden werden.

Aus Kertſch vom 28. Mai bringt das Journal de Conſtanti
nople einen Brief, aus dem wir erfahren, daß die dortige Beſatzung
aus vier ſchottiſchen Regimentern beſteht. Ein Theil des Lazareths
iſt von den Franzoſen beſetzt, der Reſt der Truppen lagert neben
einem alten genueſiſchen Thurme auf den Anhöhen, welche JeniKale
beherrſchen. Der Gouverneur von Kertſch hatte ſeine Effekten an
Bord einer Mahone (türkiſchen Galeaſſe) bringen laſſen um dieſelben
nach Anapa überſetzen zu können. Als die Engländer anrückten, nah
men die Ruſſen, welche die Mahone begleiten ſollten, Reißaus und
überließen das Schiff ſeinem Schickſale. Ein engliſches Boot, das
vier Matroſen und einen Midſhipman an Bord hatte, die mit Son-
diren beſchäftigt waren, entdeckte die Mahone und brachte dieſelbe mit
großer Mühe ans AdmiralsSchiff, wo man dann zu großer Verwun
derung auf demſelben ein Portrait des Kaiſers Nikolaus in Oel, eine
kleine Bibliothek ruſſiſcher Bücher, die MauthRegiſter, die ganze po
litiſche und adminiſtrative Correſpondenz des Gouverneurs, Möbel und
ein Käſtchen mit einem Schlüſſel fand, der zu einer großen Kiſte ge
hören muß, die man bisher noch nicht hat entdecken können. Unter
den Papieren fand man einen ſehr genauen Plan von Sebaſtopol mit
genauen Angaben über die Stellungen der Verbündeten; ferner einen
Brief von dem Fürſten Gortſchakoff, worin er dem Gouverneur von
Kertſch Befehl giebt, Lazarethe für 16,000 Kranke einzurichten. Die
übrigen Papiere ſind ſo wichtig, daß der Berichterſtatter über ihren
Jnhalt nur bemerkt, es befinde ſich ein Plan darunter, welcher ganz
genau die Lage und die Stellungen der Ruſſen in der Krim angäb.

Der Neuen Preuß. Ztg. ſchreibt man aus Wien vom 10.
Juni: „Aus St. Petersburg iſt ein Bericht eingetroffen, welcher mel
det, daß dem Chef der ruſſiſchen Armee in Armenien, General Mura-
wiew, der Befehl zugegangen iſt, die Offenſive zu ergreifen. Dieſer
General gehört zu den kühnſten und unternehmendſten Feldherren Ruß
lands und beſitzt eine ins Detail gehende Lokalkenntniß, die er ſchon
im Kriege von 1828 1829 bewährte. Er war während deſſelben
im Generalſtabe des Fürſten Paskiewitſch angeſtellt und wurde in
Folge ſeiner hervorragenden militäriſchen Eigenſchaften, beſonders we
gen ſeiner Bravour, bald zum Commandeur der Garden ernannt.
Das Plateau von Armenien dürfte daher wohl bald der Schauplatz
eines Kampfes werden. Um über den Ausgang eine wahrſcheinliche
Vermuthung zu gewinnen bedenke man, daß die türkiſche Armee
größtentheils aus ſchlecht disciplinirten Maſſen zuſammengeſetzt iſt.
Die ruſſiſche Armee welche im Laufe der letzten Monate namentlich
an Artillerie und Cavallerie, bedeutende Verſtärkungen an ſich gezogen,
iſt der türkiſchen auch an Zahl überlegen.“

Von der Oſtſee.
Nachrichten von der Oſtſee zufolge wird die engliſche und fran

zöſiſche Flotte Ernſtliches gegen die dortigen ruſſiſchen Küſtenländer
erſt unternehmen, wenn die ſämmtlichen Kanonenböte, welche im vori
gen Herbſte in Bau gegeben worden ſind, fertig und auf der Oſtſee
angelangt ſein werden. Die engliſchen Seeofſiziere behaupten, daß es
einen Angriff auf Kronſtadt gelte.

Die Times enthält Briefe von der Flotte bei Kronſtadt
vom 1., 2. und 4. Juni. Am 1. Juni ward man der franzöſiſchen
Flotte, beſtehend aus den Linienſchiffen Tourville (Flaggenſchiff), Du
quesne, Auſterlitz und der Corvette d'Aſſas, anſichtig. Noch am ſel
ben Tage ſtattete Admiral Penaud dem Admiral Dundas einen Be
ſuch ab, den dieſer am 2. erwiederte. Später nahm Admiral Dun-
das an Bord des Merlin eine Recognoscirung nach der Nordſeite von
Kronſtadt vor, näherte ſich den im Hafen hinter Kronſtadt gelegenen
Blockſchiffen bis auf 1700 Yards und unterrichtete ſich genau über die
Richtung der PfahlLinie, welche die Durchfahrt im Norden der Jn
ſel verſperrt. Unterm 4. Juni ſchreibt der Times Correſpondent:
„„Die Risbank-Batterie hat faſt den ganzen Tag über nach der Scheibe
geſchoſſen. Von da, wo wir liegen, können wir das Aufblitzen des
Feuers genau unterſcheiden. Der Pylades iſt heute Abends mit 3
Kanonenbooten im Schlepptau von Farö angekommen.

Stockholm, d. 8. Juni. Die mit Berichten aus Helſing-
fors vom 2., aus Abo vom 5. Juni angelangte finniſche Poſt mel
det, daß Jeder, der nur irgend abkommen kann, dieſe beiden bedeu
tendſten Städte Finnlands verläßt um einen friedlicheren Aufenthalt
tiefer im Lande zu ſuchen.

Nyborg, d. 13. Juni. Die von dem ContreAdmiral Baynes
befehligte Engliſche Escadre, beſtehend aus ſieben 60Kanonenſchiffen

(ſogen. Blockſchiffen) und 9 Dampf Kanonenbooten liegt jetzt bei
Knudshoved einer Landzunge ſüdwärts von Nyborg im Gro
ßen Belt vor Anker.

Kamtſchatka- Expedition.
Bei Honolulu (der Reſidenz des Königs der Sandwichsinſeln

auf Oahu, mit einem guten Hafen) ſammelten ſich Engliſche und
Franzöſiſche Kriegsſchiffe, um, wie man glaubt, einen Angriff
auf Petropawlowski zu unternehmen.

Nußland und Polen.
Königsberg, d. 13. Juni. (Tel. Dep.) Petersburger Nach

richten melden, daß ein Kaiſerliches Manifeſt, datirt vom 2. Juni,
erſchienen iſt, welches von der Thronfolge handelt. Nach demſelben
ſoll bei einem etwaigen Ableben des regierenden Kaiſers Großfürſt
Konſtantin bis zur Großjährigkeit des älteſten Sohnes des Kaiſers
die Regentſchaft übernehmen. Dieſe Regentſchaft wird dem Großfürſt
Konſtantin auch bis zur Volljährigkeit des zweiten Sohnes des Kai-
ſers übertragen, falls der älteſte Sohn verſterben ſollte. Die Vor-
mundſchaft führt die Gemahlin des Kaiſers.

Frankreich.
Paris, d. 12. Juni. Alle Berichte aus dem Süden ſtimmen

darin überein daß in Kurzem wieder 30,000 Mann zur Einſchiffung
bereit ſtehen. Die Artillerie der Kaiſergarde wartet noch auf ihre
Transportſchiffe. Rieſenmaſſen von Schußmaterial jeder Art ziehen
hin und Alles führt den Beweis, daß der Krieg in der großartigſten
Weiſe fortgeführt werden ſoll.

Paris, d. 13. Juni. (Tel. Dep.) Man verſichert, daß ſich die
Kaiſerin in intereſſanten Umſtänden befinde.

Jtalien.
Aus Rom wird der „A. A. Z.“ über Wien telegraphiſch gemel

det: Am 12. d. iſt auf Cardinal Antonelli ein Mordverſuch gemacht
worden der aber glücklicherweiſe vereitelt werden konnte.

Schweiz.
Bern, d. 11. Juni. Die Depots für die großbritanniſche

Schweizerlegion in Evian, Jougne, Blamont und Hüningen ſind nun
in voller Thätigkeit. Die badiſche Regierung hat dagegen eine Werb-
ſtation auf badiſchem Gebiet nicht geſtattet. Aus dem Weſten der
Schweiz finden ſich beſonders zahlreich die Rekruten ein. Die Er-
nennung des Oberſten Bundi zum Brigadier iſt ein großer Verluſt
für die eidgenöſſiſche Armee.

Spanien.
Madrid, d. 8. Juni. Eine heute hier angelangte Depeſche

meldet die Vernichtung oder Gefangennehmung der letzten Reſte der
aus Saragoſſa entwichenen meuteriſchen Cavallerie. Jhr Anführer,
Capitain Corrales, iſt gefangen und wird ohne Zweifel erſchoſſen wer
den. Der neue Finanz Miniſter hat, wie alle ſeine Vorgänger, völ
lig leere Kaſſen vorgefunden. Um nur die dringendſten Zahlungen
leiſten zu können, muß er bis Ende Juni 69 Millionen Realen auf
bringen. Wie verlautet, wird er im Nothfalle einen Theil dieſer
Summe aus eigenen Mitteln vorſtrecken. Der Miniſter hat angeblich
zwei Tage Friſt gefordert, um ſich darüber zu entſcheiden, ob er den
Entwurf der Zwangs- Anleihe zurücknehmen oder abändern ſoll.

Nachrichten aus Halle.
Am 15. Juni.

Nächſten Montag, am 18. d., wird die zweite diesjährige
Schwurgerichts Per ode eröffnet werden. Als Präſident fungirt der
Appellationsgerichts Rath Weſtphal aus Naumburg, das Richter
kollegium beſteht aus den Kreisgerichts-Räthen Balcke und Ste
cher und den Kreisrichtern v. Löwenclau und Hinrichs. Zur
Verhandlung kommen folgende Fälle

1) a. Kreisgerichtsbote Joachim Jacob Ziem aus Halle, wegen Verletzung
ſeiner amtlichen Pflicht durch Annahme eines Geldgeſchenks und dafür unterlaſſe
ner Vollſtreckung der ihm aufgetragenen Execution b. Wittwe Marie Woche geb.
Taatz aus Halle, wegen Verleitung zu dieſem Verbrechen.

2) Müllergeſelle Ernſt Bittag aus Lobuſa, Kreis Schweinitz,
Meineids.

9) a. Handarbeiter Karl Brendel aus Wettin, wegen ſchweren Diebſtahls
im wiederholten Rückfalle; b. Handarbeiter Wilhelm Funke ebendaher, wegen
ſchweren Diebſtahls.

4) Handarbeiter Karl Friedrich Wilhelm Ha ack aus Halle, wegen eines ſchwe
ren im wiederholten Rückfalle verübten Diebſtahls.

5) Friedrich Erdmann Denkwitz aus Roitzſch, wegen ſchweren Diebſtahls im
wiederholten Rückfalle.

6) a. Handarbeiter Ferdinand Fitzner, genannt Senſebach, aus Halle,
wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle; d. Handarbeiter Friedrich Gottlieb Fehſe
ebendaher wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle.

7) a. Handarbeiter Karl Lohmann aus Eisleben, wegen ſchweren Diebſtahls
im wiederholten Rückfalle, ſowie wegen Verſuchs eines ſchweren Diebſtahls und
wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle b. Schneider Auguſt
Straßburg aus Creisfeld, wegen Theilnahme an dem von Lohmann verübten
Diebſtahle.

8) a. Handarbeiter Albert Hennersdorf aus Halle, wegen eines ſchweren
und eines einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle h. Handarbeiter Valen
un Gottfried Jacob daſelbſt, wegen eines ſchweren Diebſtahls im wiederholten

Rückfalle. 49) Die Handarbeiter a, Karl Ludwig Müller und h. Johann Gottlob
Funke, beide aus Löbejün, wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle.

10) Handarbeiter Johann Karl Gottlob Schulze aus Halle, Wegen eines
ſchweren Diebſtahls und eines verſuchten ſchweren Diebſtahls im wiederholten
Rückfalle.

11) Dienſtknecht Friedrich Jänichen aus Düben,
ſchwerer Körperverletzung eines Andern.

12) Kellner Gottfried Koch aus Gehofen, wegen eines einfachen und eines
ſchweren Diebſtahls im Rückfalle.

13) Häausler Friedrich Sprung aus Oeſta, wegen ſchweren Hiebſtahls im
wiederholten Rückfalle.

wegen

wegen Mißhandlung und



14) a. Handarbeiter Johann Friedrich Thiel e aus Lebendorf, wegen ſchwe
ren Diebſtahis im Rückfalle b. Handarbeiter Auguſt Rößler und Häusler
Johann Chriſtoph Neubert daſelbſt wegen ſchweren Oiebſtahls.

15) Schmiedegeſelle Amand Flaſchell aus Breiland bei Neiße, wegen Unjucht.
16) Poſt Expeditions Gehülfe Julius Albert Zimmermann aus Halle, we

gen Urkundenfälſchung und Unterſchlagung
17) Dienſtknecht Johann Karl Friedrich Eungelhardt aus Goßa, wegen

ſchweren Diebſtahls im Rückfalle.
18) a. Haudarbeiter Friedrich Karl Giebſchenko aus Delitzſch, wegen

ſchweren Diebſtahls b. deſſen Ehefrau, Johanne Rofine geb. Hartig, daſelbſt, we
gen Theilnahme an demſelben im Rückfalle.

19) Bergmann Wilhelm Maaß aus Bennſtedt, wegen zweier ſchwerer Dieb

ſtähle im Rückfalle. 5Heute und morgen feiert die
(die Halloren) ihr allbekanntes Pfingſtbier.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung vom 9. Juni.

Hr. Prof Burmeiſter legt eine Abhandlung von Peters über neue Säuge
thiere des Berliner Muſeums vor und erläuterte in einem Vortrage die Charaktere
und Grenzen verſchiedener der Familie der Phyllostomiden angehörenden
Fledermausgattungen.

Hr. Prof. v. Schlechtendal zeigt eine durch Ausartung entſtandene Va
rietät des Diptamnos albus mit rothen Blumenblättern und geraden Staub
fäden. Ferner ſpricht derſelbe über diejenigen Eigenſchaften der Pflanzen welche
den Begriff der „Unkräuter““ ausmachen und legt eine mit Orchideen aus Guati
malg zu uns gekommene, dieſen ſehr ſchädliche Oxalis Art vor, die von dem
Vortragenden als neu erkannt worden und O. herpestica genannt iſt. Endlich
beleuchter derſelbe die herrſchende Unſicherheit in der Unterſcheidung der zahlreichen

Rhabarberarten. Prof. Max Schultze
Stand der Saaten.

Tilſit, d. 11. Juni. Seit acht Tagen haben wir auch hier eine Hitze,
wie man ſie ſonſt nur im Juli und Auguſt zu erwarten gewöhnt iſt. Wenn nicht
bald Regen ſich einſtellt, wird das Sommergetreide ſehr leiden welches ſich bisher
gut anließ. Vom Wintergetreide ſteht nur der Weizen gut, der Roggen dagegen
ſchlecht, mit Ausnahme weniger Landſtriche. Der Stand der Futtergräſer iſt be
friedigend.Prenzlau, d. 11. Juni. Die Saaten in der Ukermark theilen mit den
andern Provinzen im Winterkorn die Nachtheile und die Vorzüge im Sommerkorn.

Auction.
Montag

den 25. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
ſollen in dem Fährhofe zu Mucrena
Alsleben a/S. verſchiedene Sachen, als:

7 Stück Fohlen von verſchiedener Gattung,
Alter und Farbe

eine Glaskutſche mit eiſernen Achſen in
C- Federn hängend, nebſt Kutſchgeſchirr;

ein großer Oelwagen mit breiten Rädern z
ein Leiterwagen mit hölzernen Achſen

bei

ein Rennſchlitten mit Schellengeläute;
eine Partie gut gehaltener Meubles u. dgl. m.öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be

zahlung in Preuß. Cour. unter den im Ter
nine bekannt zu machenden Bedingungen ge
richtlich verſteigert werden. Kaufluſtige wer
den hiezu eingrlaben

Cönnern den 11. Juni 1855.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Jm Aufirage:
Lange, Actuar.

ziehen kann“.

Offene Stelle.
Ein gewandter Expedient, welcher guteZeugniſſe über ſeine Fähigkeiten, Arbeiten gen, hier abdrucken zu laſſen,

annund Lebenswandel vorzulegen vermag,
in meinem Büreau ſofort Anſtellung erhalten.

Sangerhauſen, den 12. Juni 1855.
Juſtizrath Dr. Günther,
Rechtsanwalt und Notar.

keit ſein muß.

KRKirſchverpachtung.

die hieſige Salzwirkerbrüderſchaft

Wirklich vollen Roggenfeldern begegnet man ſelten doch iſt in wenigen Fällen die
Saat umgepflügt. Uebrigens beginnt der Roggen zu blühen. Weizen verſpricht
beinahe eine Mittelernte. Gerſte und Hafer gut, Erbſen nicht ganz ſo, ja man
begegnet dünnen Feldern mit ſpitziger Pflanze. Alles ſehnt fich bereits nach Regen.

Nakel, d. 10. Juni. Weizen ſteht jetzt durchweg ſehr gut, und wenn
für die Folge keine nachtheiligen Einflüſſe ſich geltend machen, dann find wir zu
den beſten Erwartungen für dieſes Produkt berechtigt. Weniger iſt dies jedoch bei
Roggen der Fall, namentlich auf niedrig gelegenen Stellen, wo der Schaden den
die anhaltende Näſſe zugefügt, nicht mehr auszugleichen iſt. Jndeß dürfte auch hier
auf eine gute Durchſchnitts Ernte zu rechnen ſein. Dies gilt jedoch Alles nur
von unſerer unmittelbaren Umgegend. So viel läßt ſich indeß daraus entnehmen
daß Roggen im Allgemeinen zufriedenſtellend, auf vielen Stellen jedoch ſehr man
gelhaft ſteht, während Weizen gute Ernte Ausfichten bietet. (Poſ. Ztg.)

Geſetz Sammlung.
Das am 14. Juni ausgegebene 20. Stück der Geſetzſammlung enthält unter

Nr. 4226. das Geſetz, betreffend die Einführung der Konkursordnung in den Lan
destheilen, in welchen das Allgemeine Landrecht und die Allgemeine Gerichtsord
nung Geſetzeskraft haben. Vom 8. Mai 1855, und unter

Nr. 4227. die Konkursordnung. Vom 8. Mai 1855.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 18. Juni d. J. zu verhandelnden Sachen.
A., Oeffentliche Sitzung.

1) Anſchaffung eines Nachtwächter Schilderhauſes. 2) Vermie
thung einer Stube im Waagegebäude. 3) Verkauf des Graſes aus
dem Hospitalgarten. 4) Vorlage wegen Beſeitigung einer Freitreppe.
5) Rechnung über die Ehrlich'ſche Stiftungsmaſſe pro 1854. 6) Be
ſchaffung von Bekleidungsgegenſtänden für die Armenverwaltung.
7) Submiſſionsverhandlungen über die Torflieferung fürs Rathhaus
und die Schulen.

B. Geſchloſſene Sitzung.
Friſtgeſuch zur Abtragung von Zinſen.

3) Geſuch um Theuerungszulage.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Gödecke.

2) Penſionirung eines
Beamten.

untmach ungen.
Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Directoriums der Magdeburg Leip

ziger Bahn, wonach wegen des Umbaues des hieſigen Bahnhofs mit dem 18. d.
R Mts. der Ein und Ausſteigeplatz für Paſſagiere nach dem außerhalb der Stadt
im Friedrich Wilhelms Garten befindlichen interimiſtiſchen Perron verlegt wird,

J S machen wir darauf aufmerkſam,
Leipziger und unſerer Bahn deſſenungeachtet hinreichend geſichert iſt, ſofern ſich die Paſſagiere

der bereit ſtehenden Omnibus und Droſchken bedienen.
Der directe Fracht und Eilgut Verkehr erleidet durchaus keine Veränderung.

Magdeburg, den 14. Juni 1855.

daß der Anſchluß zwiſchen der Magdeburgf

Directorium der Magdeburg Wittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
10,000 Exemplare in wenig Monaten abgeſetzt!

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben das nützlichſte Buch für die Jetztzeit.

Die Ausbeute der Natur.
26 Bogen. 8. geh. Preis 1

Einige Beurtheilungen im Auszuge:
Die St. Galler Blätter: „Die Natur heißt nicht umſonſt die Allmutter; ſie iſt uner

meßlich reich und bietet dem großen Jnduſtriellen, wie dem geringſten Bettelkinde ihre Hülfe.
Wir ſind überzeugt, daß Jeder hundertfachen Nutzen aus den gegebenen Anleitungen

Die Frauendorfer Blätter bemerken, daß der Preis ein außerordentlich billiger
genannt zu werden verdiene und nur in der großen Auflage und in dem ſchnellen Abſatze ſeine
Erklärung finden könne.

Der Raum geſtattet nicht noch mehr ſolcher Beurtheilungen,l n, die in Menge noch vorlieaber auch dieſe werden ſchon hinlänglich darthun, daß ganz
beſonders bei unſern jetzigen Zeitverhältniſſen dieſes Buch für Jedermann, wer
und was er auch ſei, namentlich auch für alle Hausfrauen von höchſter Wichtig-

Bei der außerordentlich ſtarken Nachfrage (in Leipzig allein werden all
wöchentlich mehre hundert Exemplare nach allen Ländertheilen expedirt) kann das Buch nur
auf feſte Beſtellung gegeben werden
kirter Einſendung dieſes Betrages auch direkt zu beziehen von der Verlagsbuchhandlung von
L. Garcke in Weißenfels und Leipzig.

es koſtet aber überall nur 1 und iſt bei unfran

Montag den 25. Juni c. früh S Uhr ſoll Kirſchen- Verpachtung.
die diesjährige Kirſchnutzung des Kloſterguts
Donndorf bei Artern unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
verpachtet werden.

Jm Termine iſt mindeſtens die Hälfte der
Pachtſumme anzuzahlen.

Kloſtergut Donndorf, den 9. Juni 1855.
Die Adminiſtration.

F. Uhlmann.
Kirſchen Verpachtung.

Montag als den 18. Juni Nachmittags 3 Uhr
ſoll im hieſigen Wirthshauſe die Kirſchen
Nutzung von der wüſten Dorfſtätte Zieſch
tau meiſtbietend verkauft werden.

Die Hälfte der Kaufſumme iſt nach erfolg-
tem Zuſchlag ſofort zu berichtigen.

Beyderſee, den 15. Juni 1855.
J. A.

E. Schladebach.

Kirſchen Verpachtung.
Dienstag den 19. Juni Vorm. 10 Uhr

ſollen die diesjährigen Kirſchen auf den Plan
tagen bei Oberthau meiſtbietend, in daſiger
Kellerſchenke, verpachtet werden. Die Pacht-
ſumme iſt im Termine zu erlegen.

Rittergut Oberthau bei Schkeuditz,
den 11. Juni 1855.

Die Anfuhr
von Braunkohlen zum Bedarf der „Humboldt
Zeche“ ſoll an den Mindeſtfordernden verdun
gen werden und ſteht hierzu Termin auf

Mittwoch den 20. Juni
Nachmittag um 3 Uhr

im Thuſius ſchen Gaſthauſe zu Dölau an.
Der Repräſentant
Friedr. Voltze.

Eine Grube Kuh Dünger liegt zum Ver
kauf Harz Nr. 27.

Auf den ChauſſeeStrecken „Querfurt“ bis
an die Schmoner, und von Weidenbach bis
an die Schafſtedter Grenze ſoll die diesjährige
reichliche Nutzung an Süß und SauerKirſchen

Mittwoch den 20. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthof „zum Bar“ hier, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Querfurt, den 9. Juni 1855.
Fritzſche S Hoffmann.

Der diesjährige Obſtertrag des Rittergutes
Gnoelbzig ſoll Mittwoch den 20. d. M.
Morgens 11 Uhr unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
in der Schenke verpachtet werden.

Ein Pianoforte iſt billig zu verkaufen Mar
tinsberg Nr. 1.



Der Halliſche Noß- Markt fällt
A. Schmmöddt.

Noch einige ſehr freundliche und villige Logis ſind während der Dauer
der Schwurgerichts- Sitzung zu beziehen.

Hotel Garni zur Rörse in Halle am Markt.
Zugleich empfehle

eben ſo ein
chſt verabreicht wird.

ich meine Reſtauration,gutes und friſches Töpfchen Bairiſch- Bier freund-
C. J. Scharre, Beſitzer.

den 19. d. Mts.

woſelbſt à Ia Carte

Bahnhof Schkeuditz.
Das auf Sonntag den 17. d. Mts. ange

kündigte Concert und Ball findet nicht von
der Kapelle des Muſikdirectors Hrn. Riede,
ſondern vom hieſigen Stadtmuſikchor ſtatt.

Rabeninſel bei Kuhblank
Sonntag Concert und friſchen Kuchen.

Zu künſtigem Sonntag d. 17. h. Con-
eert auf dem hohen Petersberge wozu
ergebenſt einladet H. Wehde.
Königsſchießen in Gerbſtedt.

Zu unſerem diesjährigen Königsſchießen das
Sonntag den 1. Juli ſeinen Anfang nimmt,
laden wir hierdurch freundlichſt ein.

Gerbſtedt. Der Vorſtand.
5 Thlr. Belohnung

erhält der Wiederbringer eines verloren gegan
genen Sommerüber iehers von

lier, Schneidermeiſter,
kl. Schlamm Nr. 6.

Wegen Verſetzung des Miethers iſt die obere
Etage gr. Ulrichsſtraße Nr. 12, beſtehend aus
4 heizbaren Stuben nebſt Zubehör, zum 1. Juli
oder 1. October zu vermiethen.

Heute erhielt ich wieder eine recht hübſche
Auswahl der neueſten und geſchmackvollſten
Tapeten aus den vorzüglichſten Fabriken und
empfehle ſelbige zur geneigten Abnahme

Carl Mathis in Eisleben.

Cheater in Lanchſtädt.
Sonntag den 17. Juni 1855:

Zum erſten Male
Der Sonnwendhof,

Volksſchauſpiel in 5 Akten von Moſenthal.
Verfaſſer der Debora.

Mittwoch den 20. Juni:
Zum erſten Male

Die Stiefmama,
Luſtſpiel in 2 Akten von Görner.

Hierauf:
Wenn Leute Rechnung ablegen,

Vaudeville in 1 Aufzug von Felix.
Muſik von Fuchs.

Einlagen geſungen von Frl. Emma
WWunderlich.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector.
Trotha. Echt bairiſch Lagerbier wird von

heute an verzapft bei H. W. Preis.
Diemitz.

Sonnabend und Sonntag friſchen Kuchen
D. Nauchfuß.

Friſcher Kalk
Dienstag den 19. Juni in der Ziegelei „Stadt
Cöln“, Mittwoch den 20. Juni in der Zie eleiam Hamſterthore. Stenget.

bei

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 14. Juni.

Extra ſche Gothaer Cerve
lat Wurſt (beſte Winterwaare),
à Pfund 10 Sgr. Jenger
Knackwürſtchen mit u. ohne Knob
lauch, Gothaer Schinken ohne Knochen,
Weſtph. Schinken, für Recon
valeſcenten ſehr zu empfehlen empfing neue

Sendungen Fs Kiſtert.

Familien
TodesAnzeige.

Am 9. d. M. endete nach achttägigem Kran
kenlager am Nervenfieber unſer guter Sohn
und Bruder, der Sattlergeſelle Guſtav
Emil Köppe, 21 Jahr alt, ſein thätiges
Leben in den Armen der Seinigen. Jndem
wir dieſen uns betroffenen herben Verluſt Freun
den und Verwandten hiermit anzeigen, danken
zugleich herzlich für die uns erzeigte liebevolle
Theilnahme, ſowie ſeinen ehrenwerthen Colle
gen aus Halle, welche ihre treue Anhäng-
lichkeit zu dem Entſchlafenen durch zahlreiche
Begleitung und Tragung zur Gruft bewieſen.

Magdeburg, den 14. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,40 pCt. Tralles 46

Berlin, den 14. Juni.
Weizen loco 90 103
Roggen loco 82——86pfd. 64--68 pr.

Juni u. Juni/ Juli h ä3ääö bz., Br.u. G., Juli Aug. 63--65 bz. u. Br., 64 G.,
Sept. Oct. 63 62 bz., 63 Br. 62 G.

Gerſte, große 45-—50 kleine 40--44 ſ.
Hafer 30—34
Erbſen Koch 60-62 Futter 56-88
Rüböl loco 17 Br., 16 G., Juni 16 Br.,

82pfd. bz.,

[3f- Brief Geld. J rief Ferre r.Amtlich. Berg. Märk. Pr.5. o R.Cr.Kr. Gldb. ung Juni Jile 161 Br., 16 G.,do. do. II. Serie 101, (100 Prioritäts- 4 Juli Aug. 16i, Br., 167, G., Sept. Oct. 16-157Fonds Courſe. c (Deim.-Seeſty a 86 so do. l. Serieſ e 4Pr. Freiw. Aul. a W 190 Berl. Anh. Iit. A. Stargard Poſen 88 87 Spiritus loco ohne Faß 34—34 bz. Jnni a.t. Änl. von 18s0 und S do. Prioritäts 4 8925 Juni Juli 33 bz. u. G., 33 Br., Juli Aug.do per B3 zu alt 105 do. Prioritäts Thüringer 107 1106 33 bz., 337, Br., 3372 G., Aug. Sept. 349.do. von 1 54 /2 O Berlin Hamburger 114 113 do. Priorit.Obl. 4t 100 99, bz. 34 Br., 33 G., Sept. Oct. 33-—32
z 85 853 do. Hrioritäts Al/, 102 101 Wilh. Bahn Co bz. 33 Br. 82 G.Staats Schuldſch. 85 85 do. do. II. Em. 1100 ſel Oderberg) 2224 Weizen geſchäftslos. Roggen höher bezahlt, ſchließt feſt.

Prämienſcheine der t Brl.Pted.-Magd. do. Prioritäts 89 88, Rüböl loco und nahe Termine wenig Umſatz, Herbſt hö
wenn r n 170 169 To. Priorit. -Obl. 92 92 her. Spiritus feſter.

räm. Anl. vo1855 à 100 3 116 s d e d r 99t vor Nichtamtlich Breslau, d. 14. Juni. Weizen, weißer 80—126
Kur u. Neumark. Berlin e Stettiner h S r h gelber 88—i23 Roggen 86 95 Gerſte 56Schuldverſchreib. 82 e. Prioritt Dbl. A1, 102 1012, Jn u. ausländ. 69 Hafer 39—46 Spiritus pr. Eimer zu
Berl. Stadt Obl. a 99 Brsl 2Schw.egrb. 130 126 el e. 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 15 bz.

1 2do. do. 82 dern el 80 ungsbogen e d. s n Roggen locoCöln Mindener 3 D68 bz., Juni Juli 63 G., Juli Aug. 63 G.Pfandbrieſe d riorit do. n r e Sept De e e Spientus i en e SeeKur u. Neumärk. ſ3 99 v n Bernburg 2 h by. Oel loco 16 i bz. Sept. Oet. 182 15 e bz.Oſtpreußiſche 3 d o de S II. Em. 5 /4 o Frankfurt Hanau sie 4 z 3 bzPommerſche 3 98 do g E iiſſto 91 90 Cracau Oberſchl. 4 London, d. 13. Juni. Von Weizen ſtarke Zufuhren,
Pofenſche 4 101 I01 Du don T berſ Kiel Alton 4 Martt aber wenig beſucht. Preiſe und Stimmung gegen

do un l 92 We a 89, s Florenz vergangenen Montag unverändert bei geringem Geſchaft.
Schleſiſche 3 92 4 idritäts- 101 100 udwigsb.Bexb. 4 139e n e Bd. a e ſie. nd adwigsb. u Waſſerſtand der Saale bei Halletirte in. 55. Magdeb.Wittenb. 53 e re 57 am 14. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.Weſtpreußiſche. 91 90 do. Prioritäts- a. Jaretete Se Na 50 (49 am 15. Juni Morgens am Unterpegel 5 4 6 Zoll.

e Niederſchl. Märk. 4 94 93 avor rer lertete leere r ne Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgKur u. Neumärk. a. do. Conv. Prior. 4. 92 den 14. Juni am alten Pegel 18 Zoll unter 0.Pommerſhe e e. de n r u Ausl. Priori am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.Pofenſche o. Y. Serieſs 102, rats Actien.Weſtph e er Amſterd. Rotterd. a Schifffahrtsnachricht.Woche r 957 99 Wert. u dis h 2l6 Frage Oberſt e Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Schleſiſche do Prior. it. e 9217 San lig 9 2 n Aufwärts, d. 13. Juni. W. Seidel, Roggen, vonPr. B. Antheilſch. 117. s do. Prior. Lt. B. zi, deu t e de e Magdeburg n. Tetſchen. J. Schade, Gerſte v. Stetriedrichsd'or 187 13 do. Prior. Lit. P 4 809 So vo. Samb. und 50 kin u. Halle. J. Krauſe Glas, v. Karlshoff desgl.
ber Goldmün do. Prier. Lit. E. z1 e 79 Meuſe F. Gutſche, d v. Küſtrin n. Buckau. C.gen à 5 S 8'/,2 PrinzWilh (Steer s 4 Paul Zinkblech, v. Magdeburg n. Deſſau. Den 14.le Vohwintrh u hegt J e r v. e n. Drestat s 2 en. F. Henſchel, Nr. 24, für J. G. WippermüllerViſenb Artien. Prioritäts 96* Kaſſen Vereins desgl. Shlephtehn Gilbert 6 M. Danriſchifft-

84 ehe Serie5 o Dank Acten Cow, de Segen en hS 86 Staumuaria Riederwärts, d. 13. Juni. C. Henſel, Braunkohdo i Emiſſionſt 86 do. (Stamm-) Pr. o e e eAachen Weh ſht S e do. Gegen 1 87 Ausl. Fonds. a 5 e s e v Schmiedo. e A. 90 90/, do. vom Staat gar. 3 82 Weimarſche Bank 4 106 tohlen, Calbe a/S. m Menge See
ehe de r le 8u 84.“*Vraunſchw. Vank s kahn Friedrich, H.e R. Dampfſchifff. Comp., Güter, von

Vergiſch Märkiſche 83 à 83 gem. Verlin Anhalter Lit. T. u B. 154 4 155 gem. BerlinPotsdam Dresden u. Magdeburg. L. Becker, Heu, v. Coswig
Magdeburger 93 93 gem. BerlinStettiner 163 à 164 gem. Cöln Minden 149 à 150 gem. Nie desgl. F. Andreae, chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck
derſchl. Zweigbahn 59 60 gem. Sberſchl. Uit. B. 180 à 180 gem. Mecklenburger 571 à a gem. desgl.

Die Borſe eröffnete in matter Haltung, ſchloß aber in entſchieden günſtiger Stimmung und mit höheren als denn Magdeburg, den 14. Juni 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

geſtrigen Courſen.
Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr.
Halle

Telegraphiſche Depeſche der „Köln. Ztg.“
Paris, d. 14. Juni. Man behauptet, es ſei eine neue öſter

reichiſche Note hier eingetroffen, worin die Meinung ausgeſprochen
werde, daß die Weſtmächte Rußland gegenüber zu weit gingen.
An der heutigen Börſe waren beunruhigende Gerüchte in Betreff Spa
niens verbreitet.

Vermiſchtes.
Stralſund, d. 10. Juni. Jn der Sitzung des hieſigen

Schwurgerichts vom 7. Juni wurde der Poſt-Expeditionsgehülfe Trze-
biatowsky zu Putbus verſchiedener Unterſchlagungen und der Erbre
chung von Amtsſiegeln für ſchuldig erklärt und zu einer vierjährigen
Zuchthausſtrafe verürtheilt. Er hat im Ganzen 2832 Thlr. 25 Sgr.
ünterſchlagen von dieſer Summe ſind ihm bei ſeiner Verhaftung
mehr als 1000 Thlr. in Anweiſungen abgenommen und an den Poſt
Fiscus abgeliefert; den größten Theil der unterſchlagenen Summe hat
er beim Spiel verloren.

Chemnitz, d. 9. Juni. Geſtern wurde der Schloſſergeſelle
Boske aus Guben in Preußen in einem nahen Wäldchen hier er
hängt aufgefunden, nachdem er kurz vorher fünf Tage unſchuldig,
aus grobem Verſehen wie ihm das hieſige königl. Landgericht be
ſcheinigt hat, in Arreſt geſeſſen, wobei man ihm das Haupthaar ganz
glatt abgeſchoren hatte. S. C. 3.)Nach Berichten aus Neapel vom 29. v. M. hat die Erup-
tion des Veſuvs aufgehört.

Luxemburg, d. 8. Juni. Das „„Luxemb. W. f. R. u. W.“
bringt heute in einer Extrabeilage die Nachricht von dem an dieſem
Tage erfolgten Tode des Profeſſors am Seminar daſelbſt und ehema
ligen Caplans und Geheimſekretärs des Kölner Erzbiſchofs Clemens
Auguſt, Licent. der Theologie, E. Michelis.

Der „„A. A. Ztg.“ wird aus Paris über den General Pe
liſſier in der Krim geſchrieben Es iſt ein Eiſenkopf, ſagt man
mir. Dem General Mellinet, der die Kaiſerliche Garde commandirt,
ab er neulich dieſelbe Antwort, welche der General Cambronne bei

Waterloo hiſtoriſch gemacht hat. Mellinet hatte ſich die Bemerkung
erlaubt, daß die Kaiſerliche Garde allerdings die Feuertaufe empfan
gen müſſe, nur bäte er, mit der Taufe ihr nicht auch zugleich die
letzte Oelung geben zu wollen, wie den Garde-Voltigeurs bei der letz
ten Affaire. Man erzählt vom General Peliſſier, daß er einem Spahi
in Afrika, der ihm eine freche Antwort gab, mit der Reitpeitſche ins
Geſicht ſchlug, worauf dieſer wüthend das Piſtol zog (denn kein Fran
zoſe duldet ungeſtraft einen Schlag) und es auf den General ab
drückte. Das Piſtol verſagte. „Drei Tage Arreſt für Nichtinſtand
haltung der Waffen ſagte Peliſſier; ſonſt war von der Geſchichte
nicht mehr die Rede.

Vor Kurzem iſt an den Ufern des Magdalenenſtromes zwi
ſchen Honda und Nare (Neugranada in Südamerika), wo überall die
Kohlenformation zu Tage tritt, in der nächſten Nachbarſchaft einer
Goldmine, die 23 karät. Gold liefert ein mächtiges Bernſteinlager
entdeckt worden, das anſcheinend Stücke von nie geſehener Größe ent
hält und in dem alle Arten des Bernſteins, auch die beſte Sorte,
reichlich vertreten ſind. Eine Geſellſchaft Engländer und Deutſche iſt
in Honda jetzt zuſammengetreten, um dieſes Lager auszubeuten und
die Ausbeute nach England, Frankreich und Deutſchland zu verſenden.
Für den Augenblick ruhen die Arbeiten, weil ſich ein Eigenthumsſtreit
erhoben hat; es wird derſelbe aber wahrſcheinlich ſehr bald ausge

lichen ſein und die erſten Sendungen dürfen am Schluſſe des Jahres
in Europa erwartet werden. Da das Clima des Fundortes ſehr un
geſund iſt, ſo können nur Neger bei der Ausbeute beſchäftigt werden.

Dekanntmachn

137 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Sonnabend den 16. Juni 1855.

Der Mangel an Negern läßt eine ſehr ausgedehnte Bearbeitung des

Bernſteinlagers für jetzt nicht erwarten.

Wollmarkte.
Deſſau, d. 12. Juni. Zu dem geſtern und heute hier abgehaltenen Woll

markte find ea. 5100 Stein Wolle eingeführt worden. Dieſes Quantum iſt nicht
unbedeutend geringer, als das im vorigen Jahre zum Verkaufe geſtellte, was darin
ſeinen Grund hat, daß viele Gutsbefitzer und Domänenpächter die früher regel
mäßig den hieſigen Markt beſuchten, ihre Wollvorräthe bereits vor demſelben ver
kauft haben. Die Wolle iſt, da es an Käufern nicht fehlte, bis auf einige unbe
deutende Poſten verkauft worden und betrug der durchſchnittliche Preisaufſchlag ge
gen das vorige Jahr 2 bis 3 pro Stein. Die Wäſche war wie gewöhnlich gut,
mitunter ausgezeichnet.

Bautzen, d. 8. Juni. Zu dem hieſigen Frühjahrswollmarkte find 6572 Stein
16 Pfd. Wolle (ca. 500 Stein weniger als 1854) eingegangen und davon 5865
Stein 18 Pfd. verkauft worden. Die Preiſe waren 17——20 für feine, 14 16

für mittie und 12 13 für geringe pro Stein, alſo um 2 3 durch
h ger voriges Jahr höher und demnach denen von 1853 wieder unge

ihr gleich.
Gera, d. 8. Juni. Auf dem hiefigen Woll markte wurden nur 6000

Stein verkauft, während im vorigen Jahre von 9000 Stein Zufuhr nur 380 Stein
unverkauft blieben. Der Grund von der verminderten Zufuhr iſt lediglich in der
ſtark verminderten Wollerzeugung zu ſuchen, welche durch die im verfloſſenen Jahre
guffallende Sterblichkeit des Schafviehes bier veraßlaßt worden iſt. Die Nachfrage
war dagegen eine ſo erhöhte, daß die vorhandene Zufuhr nicht nur gänzlich ge
kauft wurde und zwar vor Ablauf des erſten Markttags ſondern wie man ver
ſichert, eine doppelt ſo ſtarke Quantität hätte verkauft werden können. Die Preiſe
ſtiegen gegen das vorige Jahr um 2- 3 und erreichten für Kammwollen 15,
für feine Tuchwollen 16 per Stein.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Juni.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Keßler a. Kaſſel, Rhode a. Berlin Paſſage
a. Paris Thorwald a. Königsberg, Bormann m. Gem. a. Lübeck, Meyer
a, Berlin Eichen a. Hildesheim. Hr. Rent. Hilders m. Gem. a. Hamburg
Frau Rittergutsbeſ. v. Krofigk m. Fam. a. Poplitz.

Stacit Zürich Hr. Gutsbeſ. Baron v. Wolff a. Livland. Hr. prakt. Arzt
Dr. Schulz a. Steyermark. Hr. Geh. Rath Mühlmann a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Meyer a Celle, Bahn a. Leipzig Jänicke a. Magdeburg,
Brock a. Jeßnitz

Goläner Ring: Hr. Kaufm. Schuſter a. Kaſſel, Stachy a. Brieg. Hr.
Amtsrath Reinicke m. Tochter u. Hr. OAmtm. Günther a. Reinsdorf. Die
Hrrn. OAmtl. Zerſch a. Zeitz, Harmening a. Weiſenhof Morgenſtern a.
Schraplau, v. Dötichem a. Gerbſtädt. Hr. Amtm. Zorn a. Falkenberg. Hr.
Rittergutsbeſ. Lüttich m Gem. a. Sittichenbach.

Goldner Löwe: Hr. Lieut. v. Seebach a. Würzburg Hr. Portepeefähnrich
v. Rittberg m. Schweſter a. Wien. Frau Baronin v. Jngersleben m. Jung
fer a. Berlin. Die Hrrn. Oekon. Franke a. Nordhauſen Schmidt a. Wei
mar. Die Hrrnu. Kaufl. Hugo u. Steinmetz a. Magdeburg. Hr. Lehrer
Lerche a. Erdeborn.

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Henning u Sohn a. Gretz im Voigt
lande Salomon a. Nordhauſen Weber a. Brandenburg. Hr. Amtm. Sam
berg a Schwertz. Hr. Oekon -Jnſp. Böning a. Zörbig. Hr. Oekon. Wepner
a. Eldeng Hr. Fabrik. Pinders a. Chemnitz.

Goldng Kagel: Hr. Kaufm. Lenzmann a. Hagen Hr, Lieut. Poßt a.
Berlin. Hr. Fabrik. Friderich a. Breslau. Hr. Partik. Blank a. Dresden.

magdeburger Rahnhor: Die Hrrn. Gutsbeſ. Krögel m. Fam. a. Dortmund, Richter a. Hamm. Hr. Aktuar Ludwig a. Berlin. Hr. Bergbeamter
Schmölzer a. Zwickau. Hr. Dr. Baumgarten a. Hamburg. Die Hrru. Kauf
Müller a. Altenburg Klautius a. Offenbach

Thüringer Rahnho: Hr. Partik Sudney m. Fam. a London. Hr. Pa
ſtor Rathmann m. Frau a Strausberg (Uckermark)) Hr. Dr. med. Harries
a. dere S Pa. Hr. Landmann Deichmanna. Mecklenburg. e Hrru. Kaufl. Jeſchinsky a. HalberſtaBerlin, Müller a. Neu York Schmidt el 9 ſtadt Moninfon

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tifthrug 550 67 ar. Jar. 552, 20 Pa.
Dunſtdruck 6,40 Par. L. 4,68 Par. V. 3,65 Par. L. 491 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 76 pCt. 44 pt. 59 pCt. 60 pCt.
Luftwärme 17,2 G. Rm. 20,4 G. R. 13,2 G. Rm. 16 9 G. Rm.

Freiwillige Subhaſtation
Die den Hennig ſchen Erben zu Zſchor-

tau gehörigen Grundſtücke, als:
A. das Gutsgehöfte, beſtehend aus Wohn

und Auszugshauſe, Ställen, Bienenhütte,
ofraum und Garten

B. die ohnweit des Dorfs gelegene Bockwind
mühle. mit Zubehör

zuſammen auf 3827 10 abgeſchätzt
die noch zum Gute gehörigen Felder, circa

8 Morgen abgeſchätzt auf 815
D. Vier Morgen 16 [IRuthen Wieſe, abge

ſchätzt auf 675
ſollen mit der diesjährigen Erndte und einigen
IJnventarienſtücken erbtheilungshalber im Hen
nig'ſchen Gute zu Zſchortau
den 19. Juli c. Vormittags 10 Uhr

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Delitzſch, den 14. Juni 1855.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Der in dem MarienBibliothekgebäude hier
ſelbſt neuerbaute, am Markte neben dem Hrn.
Kaufmann Arnold belegene Laden mit La
denſtube ſoll auf 6 Jahre und zwar vom 1.
October d. J. bis dahin 1861 meiſtbietend ver
miethet werden.

Hierauf Reflectirende wollen ſich in dem auf
den 25. Juni c. Vormittags 10 Uhr
in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 7
anberaumten Termine einfinden.

Die Bedingungen ſind vorher bei mir ein
zuſehen.

Halle, den 9. Juni 1855.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
Jm Auftrage der Erben des allhier verſtor

benen Schuhmachermeiſters Karras habe ich
zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe des in
der Schulgaſſe unter No. 2 belegenen Hauſes
einen Termin auf
den 27. Juni c. Vormittags 10 Uhr
in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 7, an
beraumt, zu welchem ich Kaufluſtige einlade.

Hypothekenſchein und Bedingungen ſind ſchon
vorher in meiner Expedition einzuſehen.

Halle, den 24. Mai 1855.
Der Juſtiz- Rath

Fritſch.
Ein großes, ſchönes Zimmer, mit oder ohne

I. Juli zu vermiethenMeubles, zum
gr. Ulrichsſtr. 24, 1 Tr.

HausVerkauf.
Wegen Auseinanderſetzung und anderweiti

gen Geſchäftsunternehmungen wünſchen die Her
ren Gebr. E. A. Eppner hier, ihr un
mittelbar am Markt Kleinſchmieden
Nr. 2 in beſter Geſchäftslage der Stadt
belegenes, maſſtves Wohnhaus mit ſchönem La-
den, 6 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen, 2
Böden, Röhrwaſſer, Keller, zu verkaufen und
haben mich mit dieſem Verkaufe beauftragt.

Zu dieſen Zwecke habe ich auf Dienstag
den 26. Juni c. früh 10 Ubr

einen Bietungstermin in meinem Geſchäftszim
mer Varfüßerſtraße Nr. 15 anberaumt,
zu welchem ich Kaufluſtige ergebenſt einlade,

Fiebiger jun.,
Rechts Anwalt und Notar

zu Halle a/S.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Nutzung an Süßkirſchen von

der Plantage der Untermühle zu Stedten
bei Schraplau, ſoll Mittwoch den 20. Juni
Nachmittags 3 Uhr an Ort und Stelle öffent

ſich meiſtbietend verpachtet werden.
H. Schild.



Eine im beſten Betriebe befindliche Schläch
terei in guter Verkaufslage mit Laden und
Ställen und allen hierzu gehörigen Räumlich
keiten iſt nebſt geräumigem Wohnhaus, wovon
noch vermiethet werden kann, ſofort wegen
vorgerückten Alters des Beſitzers gegen 3000
Anzahlung zu verkaufen. Näheres durch

Ebert a Comp. in Halleja S.
Eine Reſtauration in einer kleinen aber

reichen Stadt, durch Schifffahrt Eiſenbahn
und Militair belebt, ſchon längſt im Betriebe,
Gebäude jedoch ſowie Gartenanlagen ſeit eini
gen Jahren ganz neu hergeſtellt, mit Saal,
verdeckter Kegelbahn Billard u. ſ. w. iſt ver
änderungshalber mit allem Jnventar und Vor
räthen gegen 3— 4000 Anzahlung ſofort
zu übernehmen. Näheres durch

Ebert Comp. in Halle.
Eine Beſitzung, welche früher von einem

Oekonomen bewohnt wurde und deren dabei
befindliche Wirthſchaftsgebäude Räume aller
Art enthalten, iſt jetzt ohne Feld zu verkaufen.

Dieſelbe liegt in einer kleinen aber lebhaften
Stadt und dürfte der daran befindliche, meh
rere Morgen enthaltende, gut mit Bäumen
und Gewächſen beſetzte Garten für einen Ge
ſchäftsmann oder Fabrikanten ſehr paſſend ſein,
da derſelbe, unmittelbar an einem ſchiffbaren
Fluſſe, zu allerlei Geſchäften zu verwenden iſt.
Gegen Anzahlung von 4—5000 7 ſofort zu
übernehmen. Näheres durch

Ebert Comp. in Halle a/S.
e

Ein ſchon mehrere Jahre durch gute Rente
bekannter Kohlenſchacht, an Chauſſeen und
Dörfern gelegen, iſt erbtheilungshalber gegen
beliebige Anzahlung zu verkaufen und zu über
nehmen. Es können ſich Mehrere daran be
theiligen, da derſelbe in mehrere Theile zerfällt.
Näheres durch

Ebert S Comp. in Halle a/S.
Einige Häuſer in guter Geſchäftslage mit

allen erwünſchten Räumlichkeiten ſowie auch
einige ſehr freundlich gelegene mit Gärten, für
Privaten paſſend, haben im Auftrag zum Ver
kauf Ebert S Comp. in Halle a/S.

Limburger und Baierſche Sahnenkäſe,
durch und durch gelb und fett/ à Stück h W ſchwer 8 u. 6 r empfing Roltze.

Eine geſunde Amme wird ſogleich geſuht) Der Sanitätsrath Dr. Strahl hat ſich
bei Frau Möbius, Zapfenſtraße Nr. 14. bewogen gefünden, die Zubereitung und den

9500, 8000, 6509, 5000, 3 4000, 2500, Verkauf ſeiner Hauspillen dem Herrn Apothe
1800, 1500, 1000, 806, ker Blume zu entziehen und mir zu über500, 350 und x200 ſind auszuleihen durch den Actnar tragen. Indem ich dem verehrten Publikum

hiervon Anzeige mache, verſpreche ich zu gleiDaucker S eraße r t cher Zeit, die Hauspillen ſtets auf das Sorg
Ein Hausknecht findet ein gutes Unterkom fältigſte und aus den feinſten Droguen anzu

men im „goldenen Ring fertigen Diejenigen die ſich derſelben bedie
Halle, den 15. Juni 1855 nen wollen, bitte ich höflichſt, ſich an mich zu

Eine Windmühle in guter Lage bei Halle wenden.
iſt mit wenig Anzahlung, und nach Belieben Berlin, d. 27. März 1855.

H. Auguſtin,können auch einige Morgen Feld dazu gegeben
werden preiswürdig zu verkaufen. Alles Nä Beſitzer der ElephantenApotheke,

Leipzigerſtraße Nr. 54.here durch J. G Fiedler in Halle, kleine

t Nr. 3. urdF a r Indem ich hierdurch die Angaben des Herrn
Auf erſte ländliche Hypothek ſind 4000 Auguſtin beſtätige, empfehle ich ihn dem

2000 und 1000 auszuleihen durch J. G. Vertrauen des Publikums dringend.
Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße. Berlin, d. 27. März 1855.

Einen mit guten Atteſten verſehenen Ver Dr. Moritz Strahl,
walter und desgl. Landwirthſchafterin weiſt e Königlicher Sanitätsrath.
nach J. G. Fiedler in Halle a S. Jn der Pſeſterschen Buch-
Aecht Persisches Insecten- handluns in HIalIIG iſt zu haben

pulver F. G. Kettenbeil: Praktiſche Anweiſunempfehlen Robert Pile Comp. zur Bos
So eben iſt erſchienen Schwimmkunſt,

Eine Betrachtung nach der v. Pfuelſchen Methode. Allgemein
über den Aerger faßlich ſowohl zum Selbſtunterricht, als auch

zum Gebrauche für den Lehrer dargeſtellt. Nebſt
den nöthigen Bemerkungen und Geſundheits

vonuhli ch. vorſchriften in Betreff des Badens und über
8 e Pre 1 den Gebrauch der kalten Bäder überhaupt.
Se s Mit 30 lithographirten Abbildungen.v r e e Arbeitsmann findet Preis: 15auernde Beſchäftigung Vorſtadt Klausthoru gung Bern Engelhardts General Karte

Ein Kahn ſteht veränderungshalber binig des Preußiſchen Staates in 24
zu verkaufen, paſſend zum Heu Ueberfahren Blatt, 1841, ſchwarz, Ladenpreis 51/,
oder auch als Handkahn für Schiffer iſt für nur I Thlr. neu und gut erhalten

Weingärten Nr. 23. zu verkaufen und liegt bei Ed. Stückrath
Ein vor einigen Jahren ganz neu erbautes

Haus in Bitterfeld, in guter Geſchäftslage
und mit ausreichenden Räumlichkeiten, iſt mit
1500 2000 Anzahlung ſofort zu verkau
fen durch

Ebert Comp. in Halle a/S.
Eine Ziegelei mit zwei Brennöfen, ganz neu,

nebſt einem Gypsofen und Wohnung für den
Brenner, ſowie Gypsmühle, Lagerräumen, Stal
lung u. ſ. w. und 13 Morgen Land beſtes
Material ſollen ſofort mit 4——5000 An
zahlung verkauft werden. Näheres durch

Ebert Comp. in Halle a/S.
Ein in guter Lage, an einer ſehr lebhaften

Chauſſee gelegener Gaſthof, auf Verlangen auch
etwas Feld dazu, ſoll verpachtet oder verkauft
werden. Zu Erſterem ſind 500 und zu
Letzterem 2000 nöthig. Näheres durch

Ebert Comp. in Halle a S.
Ein Landgut mit 150 Morgen ſchönſten Rü

benboden, nebſt 10 Morgen beſten zweiſchüri
en Wieſen hinlänglichen Wohn und Wirthſchaftsgerauden, vollſtändigem lebenden und

todten Jnventar, iſt ſofort mit 10,000 An
zahlung zu übernehmen. Unter ſämmilichen
Feldgrundſtücken ſtehen Kohlen. Näheres durch

Ebert Comp. in Halle a S.
(Vacante Reiſeſtellen.) Drei ge

wandte Reiſende können gegen Zuſicherung vor
theilhafter Bedingungen gute Anſtellung erhal
ten. Anfragen erbittet ſich das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Ein Logis für einen anſtändigen einzelnen
Herrn oder Dame, mit oder ohne Meubles und
Gartenpromenade, in einem ruhigen Hauſe iſt
zu vermiethen und zum 1. Juli oder 1. Octo
ber 0. zu beziehen. Das Nähere bei Hrn. Ed.
Etückrath in der Exped. dieſer Zeitung.

Ein hieſiges ſtädtiſches Grundſtück mit 12
Stuben, Kammern Küchen und Zubehör iſt
gegen ein ländliches Grundſtück zu vertauſchen.
Näheres gr. Steinſtraße Nr. 63.

Altes Kupfer kauft fortwährend

F. Haaßengier, gr. Klausſtraße

gen im Geſchäftsleben, das Materialwaag-

Amtliche Ausgabe. Sommer Curſus I.

Nr. 26. ſeſtersche Buchhandlung

Langes Roggenſtroh iſt noch zu haben Ober in der Exped. dieſer Ztg. zur Anſicht aus.
Leipzigerſtraße Nr. 19 beim Oekonom Wehr Ein Laden in der Mitte der Stadt nicht

mann. weit vom Markt, iſt ſofort oder ſpäter zu ver
LehrlingsGeſuch. miethen.

Für ein Producten, Commiſſions und Spe Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath
ditionsgeſchäft in einer lebhaften Provinzial

in der Expedition dieſer Zeitung.

ſtadt wird zum möglichſt baldigen Antritt ein Zucker! fein Raffinade, verkauft bei gan
Lehrling geſucht. Näheres theilen mit zen Broden à W 4 6

Keil S Köbke in Halle. Mriedr. h. al
Eine geſunde Amme, am liebſten vom Größte SchmetterlingeLande, ſucht die Hebamme Lohſe, Thalgaſſe. intereſſanteſte Jnſekten und Fiſche gen bil-

Eine Grube Pferdedünger verkauft der Kauf lig vorgezeigt und belehrend erklärt. Um bal
mann Hugo Schale. dige Beſtellungen bittet

Geſuch.
J. Biedermann,

Be bei Herrn Mann „zur Eiſenbahn“.Ein rüchtiger, rüſtiger, junger Kaufmann in
ausgehender 20ger Jahren welcher Erfahrun e 8Bad Wittekind.

Heute Sonnabend den 16. Juni Abends 7. Uhr

Srosses Concert
der vereinigten Liedertafeln von Halle.

Entree frei.
Montag den 18. Juni, zur Feier der Schlag 18. J tbei Belle-Alliance: o

ren, Taback-, Cigarren u. Farbe
waaren- Geſchäft praktiſch erlernt und ver
ſteht, und einem Geſchäft ſicher und feſt mit
Liebe und Luſt vorzuſtehen vermag, ſucht bei
ſeinem dabei führenden ſoliden moraliſchen Le
benswandel eine anderweitige Geſchäftsführer
Stelle, welcher er bis 1. October a. c. fun
girt vorſteht; auch würde er eine Stelle als
Lagerdiener oder Reiſender annehmen, da er
ſchön früher mehrere Jahre Sachſen Thü-
ringen, Schleſien bereiſte. Jn jeder Be
ziehung iſt er beſtens zu empfehlen und ſich
auch keiner vorkommenden Arbeit im Geſchäft
ſcheut. Der Antritt kann zum 1. Octbr. a. c.
erfolgen und erbittet er ſich reflectirende Offer
ten unter Chiffre H. L. 44 1090 poste rest.
franco Naumburg a/S.

Todes Anzeige.
Entfernten verehrten Verwandten und Freun

den zeigen wir hiermit ergebenſt an, daß un
ſere geliebte Schweſter und Nichte, Eliſa
beth Emilie von Schubgerth, am 8.
d. Mts. in Schönkirch in der Oberpfalz in
Baiern nach langem ſchmerzlichen Leiden anEiſenbahn-, Poſt- und Dampfſchif

ConrsBuch. ne ehe n iſt. ind hitien
Bearbeitet nach den Materialien des Königl. i 1855et zu d rigl. Schönkirch, Juni 1855.Poſt Cours- Wureau's in Berlin. Julie von Lechubeertett g

2

Vernhardine von Schubgerth,
Bernhardine Freifrau von Podewils,

geborne von Schubaerth.

Soeben trafen wieder Exemplare ein von:

Preis 10

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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